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Bei Po[[e stehen 60 Afteitsplätze aul dem spiel
Produhion im Leihgesterner Weg läufl Milte 2012 aus - Dichlringlenigung wird ins n0rddeulsche Ahrensbök verlagerl

Gieß€D (pd). rür d€tr 1911 sesründeten Kautschuk- urd Künst- r€nd die rud 90 Beschäftigten der Verwaltuns an das neu€ Poppe-
slotrberslellar Poppe slehen ib i00. Utrtenehmen.jahr eine Reih€ werk än Obleb€rssweg - död ist auch der Ba-u eitres treuenver;;l-
von Umstrukluricrungcn än.wie Di tflich Erlhof als G.schäfistuh- lutrsssebäudes voryeseh€n - $echselD solletr. isl tiil eioen croß{eil
rr d.r Poppe-Cruppc am Di€nstag auf Arfrage der AllgeDeineo b.- d.r Dichtubgsproduktion eineVerlaserune ins werk der Poppe-Toch-
ricbtele. soil die Frcduktion an ällen Standifl Leihgislerner wes ler .Globus; im oorddeurschen AFrebsb-ök seplanl. Däfü1i soll die
Mitte 2012 b€endet werdeL Betrotren von diesen Plänen sind rund Komponentenf€rti$rng aus der Stadt an der östiee Dach cießen ver-
200 Mifarbcitcr der Verwahung uod der Dichlrtug{erligüDg. Wäh- legr w.rden.

Von den derzeit etwa 360 Beschäftieten in
Gießen seien rund 60 St€]I€n von deil Um-
siD.ktuiennesmaßnahmen betrotren. so der(,( üftsführ-er Ziel sei es allerdinds. ,alle
vdf der Verlagerung betotrenen Mitäibeiier
innerhalb des PooDe-Veritas-KoDzeris zu
halten<, behäftiete aer ceschaftsführcr.

>Au{ einem glten w€g< bei den Verhand-
tungen zur Erhaltung von möglichst vielen
PoDDe-ArbeitsDlätzen in Gießen sieht sich
auaü die Ge;erkschaft Bercbau. Chemie.
lneryre tt'Lr). zu beemn oer G€spracne mL
der Poppe-Ve tas-Hotdine im Soinmer ver-
gangenen Jahres habe es -wesentlich
schlechter' acgesehen, saete Gewerk-
schaftsseketär llank Moravec im AZ Ge
sDräch. Seinerzeit sei die Schließuns des
\terks des Automobil Zuliefereß im i-eih-
eesiemer Wes und der Vertust sämilicher
aort ansesieäelter ArbeitsDlatze lm Ge-

spräch gewesen In2wischen gebe €s die Zu-
sage des Koüens, fijl ieden verlorenen Ar-
beitsplaiz eine eleichwertiee Stele innerhalb
der Hotding anzubieten.

Der Gewerkschafter ieilte die Einschät-
zue von Geschäftsführq Errhof, wonach
G€bäude und Produktionsstätten am Leih-
sestemer WeE nicht mehr zeitsemäß und
tucht mehr wirtschaluich sind. 'dahrend ein
Großteil der Pmduktion in Ahrcnsbök in der
Nähe von Lübeck ansesiedeli werden soll.
möchte man am Gießener Ohleberaswea
kunttie verstärkt äuf dre Ferlieuns= voi
Kom.äne.ien setzen die brsher i; N"mrlen
Deutschlands Droduziert wuden. die sich
aber 

"besser 
irdas hoduktlonspoftfolio des

neuen Werks 2 einfüsen<- Der Siart der Ver-
laeeruns ist fur das zwelte Hatbrahr dreses
Jalres v;rsesehen. so Erlhof.

Den bet;otrend Mitarbeitem am alten

Standort habe Jüreen Krebaum als Auf-
sichtsratsvoßitzender der Veritas AG rDd
Beiratsvolsitzender von PoDDe eine Beschäf-
tiquE än anderen Stando(en der PoDDe-Ve-
riaas Holdrne zusesaAt. Zwar werde e:s Mit-
arbeiter wohl nur in EiDzeuällen ins nord-
deutsche Ahr€nsbök ziehen. ein lvechsel zu
Veritas nach Geblausen sei äber ebenfalts
möE]ich. Die lährt an den Standort in Süd-
osthessen sei "durchaus zumutbar", findet
auch Gewerkschalter Moüvec.

Die Phase d€I Umstnktudenne falle in
eine ,eute wirtschaftliche Situatlon". be-
schrietErlhof die Gesamtlaoe des Uniem€h
mens. Die Umsatzzahlen der Holdine seien
im Vonahr mit ?8 Millionen Eurc im Ver-
qleich zu 2009 (59 Mio.) deuthch sestersert
worden. Das cießener werk hat 2010 mii s6
Milionen Eurc den zweithöchst€n Umsatz
seiner Geschichte elzielt.
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Im Poppe-Traditionswerk am Leihgestemer weg soll nur troch bis Mitt€ 2012 produzied werden.


